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1. Einleitung 

 

1.1 Problemstellung dieser Untersuchung 

 

Dysfunktionales Verhalten ist ein in Unternehmen bekanntes, aber schwer zu 

fassendes und zu untersuchendes Phänomen.1 Es durchzieht alle Organisations- 

und Hierarchieebenen und ist Ausdruck irrationalen Verhaltens, welches wenig 

mit dem rationalen Verhalten des homo oeconomicus gemein hat, der sich aus 

dem entscheidungsorientierten Controllingansatz heraus als allwissend und 

zugleich willfährig gegenüber den Unternehmenszielen zeigt.2 

 

Der Controllingprozess kann durch dysfunktionales Verhalten erheblich gestört 

und sogar boykottiert werden. Die Controllinginstrumente werden wirkungslos, 

wenn dysfunktionales Verhalten dazu führt, dass Informationen gefälscht oder 

falsch interpretiert werden. Sind die Controlling-Instrumente selbst Ursache 

dysfunktionalen Verhaltens,3 wird der originäre Zweck der Controlling-

Instrumente, u. a. zielabweichendes Verhalten aufzudecken,4 sogar ad absur-

dum geführt.5 

 

Um dysfunktionales Verhalten untersuchen zu können, muss sich die Be-

triebswirtschaftlehre den Verhaltenswissenschaften öffnen, um ihre eigene 

Forschung mit verhaltenswissenschaftlichen Erkenntnissen verknüpfen zu 

können. Wielpütz führt sogar aus, dass das Controlling grundsätzlich als sozi-

alwissenschaftliches Phänomen interpretiert werden müsse.6 Dabei geht es 

nicht um die bloße Übernahme verhaltenswissenschaftlicher Erkenntnisse, 

sondern um eine kritische und sachkundige Anwendung von verhaltenswissen-

                                            
1 Vgl. Süßmair (2004:640). 
2 Vgl. Bramsemann, Heineke u. Kunz (2004:553) und Weber (2004:35). 
3 Vgl. Karlowitsch (1997:9). 
4 Vgl. Süßmair (2004:642). 
5 Vgl. Hoffjan (1998:93). 
6 Vgl. Wielpütz (1996:20). 
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schaftlichen Instrumenten für Problemfelder, bei denen mit den eigenen be-

triebswirtschaftlichen Instrumenten keine Fortschritte zu erzielen sind.7  

 

Im Gegensatz zu dysfunktionalem Verhalten aufgrund von Wollensproblemen 

ist dysfunktionales Verhalten aufgrund von kognitiven Könnensproblemen 

bisher weitaus weniger bei den Verhaltenswirkungen von Controlling-

Instrumenten berücksichtigt worden.8 Daher sind durch kognitive Könnens-

probleme verursachte dysfunktionale Verhaltensweisen Untersuchungs-

gegenstand dieses Buches.  

 

1.2 Zielsetzung des Buches 

 

Die Untersuchung von dysfunktionalen Verhaltensweisen durch kognitive 

Könnensprobleme im Controlling-Prozess hat das Ziel, folgende Fragen zu 

beantworten: 

 

1. Welches sind die Ursachen für dysfunktionales Verhalten durch kogni-

tive Könnensprobleme? 

2. Entwicklung einer Systematik für die Ursachen kognitiver Könnens-

probleme. 

3. Inwieweit können Controlling-Instrumente kognitive Könnens-

probleme auslösen? Exemplarische Untersuchung an dem Controlling-

instrument Investitionsrechnung. 

4. Welche Auswirkungen von kognitiven Könnensproblemen sind durch 

psychologische Studien belegt und wo gibt es Forschungslücken? 

 

Nachfolgend wird erläutert, in welchen Schritten das Thema dieser Untersu-

chung untersucht und wie die Beantwortung der Forschungsfragen geschehen 

soll. 

                                            
7 Vgl. Hoffjan (1998:85-86) und Karlowitsch (1997:5). 
8 Vgl. Weber et al. (2003:13). 


